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SUZUKI-Vertragshändler
Neu-/Jahres-/Gebrauchtwagen
Telefon 0 79 31 / 97 86-50
Wilhelm-Frank-Straße 76
97980 Bad Mergentheim

TOP ANGEBOT 

Suzuki Baleno
82 kW/111 PS 

Benzin, inklusive Winterräder, adaptiver Tempomat 

mit Geschwindigkeitsbegrenzer, Xenon, radar-

gestützte aktive Bremsunterstützung, Sitzheizung,

Navi, Freisprecheinrichtung, Smartphone-

Anbindung, Klimaautomatik, Neupreis: 20.446,– EUR  

Verbrauch innerorts: 6,1 l/100 km, außerorts 4,4 l/ 

100 km, kombiniert: 5,0 l/100 km, CO2
-Emission:

114 g/km

Aktionspreis: 

15.999,– e

Hotel + Restaurant PANORAMA 
Panoramaweg 45, 97944 Boxberg-Wölchingen
Telefon:+49 (0)79 30 / 9 94 08-0    
E-Mail: info@hotel-panorama-boxberg.de
Internet: www.hotel-panorama-boxberg.de

Wir sind wieder
für Sie da!

Ab 11. Februar 2019

Genießen Sie unsere
spezielle Winterkarte

und
reservieren Sie für

Valentinstag!

Tarifpolitík: 300 Beschäftigte im Main-Tauber-Kreis bekommen Lohn-Plus / IG Bau rät zum Lohncheck

Reinigungskräfte bekommen mehr Geld
MAIN-TAUBER-KREIS. Lohn-Plus fürs
Wischen und Fensterputzen: Die
300 Reinigungskräfte im Main-Tau-
ber-Kreis bekommen ab sofort mehr
Geld.

Zum Januar ist der spezielle Min-
destlohn in der Gebäudereinigung
auf 10,56 Euro pro Stunde gestiegen
– 2,5 Prozent mehr als bisher.

Plus ist verpflichtend
Glas- und Fassadenreiniger kom-
men nun sogar auf einen Stunden-
lohn von 13,82 Euro. Das teilt die IG
Bau mit. In ganz Baden-Württem-
berg profitieren demnach 85 000 Be-
schäftigte von der Lohnerhöhung.
Das Plus ist für alle Reinigungsfir-
men verpflichtend.

„Wer täglich Schulen, Büros und
Krankenhäuser sauber hält, macht
einen harten Job. Dafür gibt es jetzt
einen verdienten Zuschlag“, sagt
Mike Paul. Der Bezirksvorsitzende
der IG Bau Stuttgart rät den Beschäf-
tigten zum Lohn-Check. Mit der Ja-
nuar-Abrechnung müsse das zu-
sätzliche Geld auf dem Konto sein.

Minijobber auch betroffen
„Auch Minijobber sollten genau hin-
schauen. Durch das aktuelle Lohn-
Plus verringert sich ihre Arbeitszeit“,
erklärt Paul. Um auf 450 Euro im Mo-
nat zu kommen, müssten sie nun
eine Stunde im Monat weniger ar-
beiten. Die IG Bau fordert, auch die
Arbeitsbedingungen für Reinigungs-

kräfte deutlich attraktiver zu ma-
chen. Darüber verhandelt die Ge-
werkschaft aktuell mit den Arbeitge-
bern. Im Mittelpunkt steht hierbei
die Eingruppierung in die richtige
Lohngruppe. „Viele Beschäftigte, die
eine Fachausbildung haben, verdie-
nen aktuell zu wenig. Das soll sich
ändern“, so die Gewerkschaft.

Weihnachtsgeld weiteres Ziel
Eine mehrjährige Ausbildung müsse
sich auch lohnen – genauso wie die
Anerkennung der Berufserfahrung.
Bisher zähle vor allem die Tätigkeit.
Außerdem soll es in der Gebäuderei-
nigung, wie in anderen Branchn
auch, ab diesem Jahr ein Weih-
nachtsgeld geben. igb

Ab Januar bekommen Reinigungskräfte mindestens 10,56 Euro pro Stunde. Die
Gebäudereiniger-Gewerkschaft IG Bau rät zum Lohn-Check. BILD: IG BAU

man sehr gut aufgestellt. Deshalb
habe man nicht nur in die Digitali-
sierung, sondern in diverse Umbau-
maßnahmen der Filialen Oststadt in
Tauberbischofsheim und der Filiale
Wartberg (Wertheim) getätigt. Be-
reits in Planung sei ein Filial-Neubau
in Wertheim (Nähe Bahnhof).

Sozial engagiert
Die hohe Kunden- und Serviceori-
entierung finde auch beim Thema
Aus- und Weiterbildung der 521 Mit-
arbeiter (davon 31 Auszubildende)
ihren Niederschlag. Hier habe die
Sparkasse Tauberfranken im letzten
Jahr insgesamt rund 250 000 Euro in-
vestiert.

„Wichtig ist uns die Unterstüt-
zung örtlicher Institutionen“, betont
Vorstand Vogel. Deshalb habe man
2018 wieder soziales Engagement in
vielen Facetten gezeigt. Unter ande-
rem habe man an zahlreiche Kom-
munen neue Geschirrmobile über-
geben und viele andere gemeinnüt-
zige Aktionen gestartet.

Neuestes Projekt ist die „Stifter-
gemeinschaft Tauberfranken“ in
Kooperation mit der Deutschen Stif-
tungsagentur. Hier können Stifter ab
25 000 Euro unkompliziert einen
Fonds mit eigenem Verwendungs-
zweck gründen und vom Fachwis-
sen der Bank profitieren.

reichte der Gesamtwert der vermit-
telten Objekte das zweitbeste Ergeb-
nis im Zehn-Jahres-Vergleich“, stell-
te Reiner klar.

Erfreulich sei zudem das Ergebnis
einer Umfrage, nach der 63 Prozent
der Menschen mit ihrer finanziellen
Situation zufrieden seien. Wobei das
größte Grundvertrauen der Anleger
den Sparkassen gelte.

„Der Wandel in der Bankenwelt
hin zur Digitalisierung und zur ver-
mehrten Nutzung innovativer Be-
zahlverfahren macht auch vor unse-
rer Sparkasse nicht halt“, so Vor-
standsvorsitzender Vogel. Als mo-
dernes Geldinstitut biete man sei-
nen Kunden die freie Wahl, ob sie
ihre Bankgeschäfte persönlich oder
online tätigen möchten. Dabei er-
fahren die digitalen Kanäle laut Vo-
gel eine deutlich steigende Nutzung.
Beispiel: Über die Internet-Filiale
der Sparkasse gingen jeden Monat
rund 500 E-Mails sowie etwa 830
Kundenaufträge ein.

Auch beim elektronischen Post-
fach könne sich die Anzahl der hier-
für freigeschalteten Girokonten von
rund 42 000 absolut sehen lassen.

„Die Nähe zum Kunden zeigt sich
heute vor allem in der Verfügbarkeit
und Annehmlichkeit ganz verschie-
dener Wege, auf denen man erreich-
bar ist“, resümierte Vogel. Hier sei

zufolge finden 47 Prozent der zum
Verkauf stehenden Unternehmen
keinen Nachfolger. Eine schwierige
Situation, die wir sehr ernst nehmen.
Die Zahlen sind alarmierend“,
machte Wolfgang Reiner deutlich.

Unterdessen wird die eigene Im-
mobilie von den Kunden nach wie
vor als wertvollste und sicherste Ka-
pitalanlage angesehen. Deshalb war
die Nachfrage auch 2018 hoch. „Die
Kunden nutzen die Chance niedri-
ger Zinsen zur Investition in Sach-
werte. Die Rekordzahlen des Vorjah-
res haben wir – bedingt durch die
Knappheit an geeigneten Objekten –
zwar nicht übertroffen, dennoch er-

Bilanzpressegespräch der Sparkasse Tauberfranken: Geschäftsvolumen deutlich gesteigert / Anstieg bei Kundenkrediten / Digitalisierung schreitet voran

Im „Jahr der Extreme“ gut entwickelt
Auf ein erfolgreiches Jahr
in einem weiterhin
schwierigen Umfeld blickt
die Sparkasse Tauberfran-
ken zurück. „Es war ein
Jahr der Extreme“, sagte
Vorstandsvorsitzender
Peter Vogel.
Von unserem Redaktionsmitglied
Fabian Greulich

TAUBERBISCHOFSHEIM. „Trotz der
schwierigen Rahmenbedingungen
im Hinblick auf das allgemeine Zins-
niveau und die Regulatorik haben
wir für 2018 ein sehr erfreuliches Er-
gebnis mit hohen Wachstumsraten
vorzuweisen“, sagte Vorstandsvor-
sitzender Peter Vogel im Rahmen
des Bilanzpressegesprächs am Frei-
tag. „Wir sind und bleiben eine star-
ke Gemeinschaft zum Nutzen aller
Beteiligten.“

Der Bestand an Kundeneinlagen
legte trotz Niedrigzinsen wieder
kräftig zu, nachdem er 2017 minimal
gesunken war. Es gelang sogar, die
Zwei-Milliarden-Euro-Marke zu
knacken (siehe Infobox).

Ebenso wuchs das Kundenkredit-
volumen deutlich an: „Der klare
Wachstumstrend setzte sich unge-
brochen fort und sorgte für ein ech-
tes ,Boom-Jahr‘. Mit einem beachtli-
chen Plus von 6,2 Prozent – von 1,71
auf 1,82 Milliarden Euro – konnten
wir nahtlos an die bereits hervorra-
genden Ergebnisse des Vorjahres
anknüpfen und diese sogar toppen“,
so der stellvertretende Vorstands-
vorsitzende Wolfgang Reiner. Der
Zuwachs werde sowohl vom ge-
werblichen Kreditgeschäft als auch
von privaten und kommunalen Fi-
nanzierungen getragen.

Leicht rückläufig waren die Zah-
len beim Wertpapierbestand, was
auch die Unsicherheit der Men-
schen hinsichtlich der undurchsich-
tigen weltwirtschaftlichen Entwick-
lung, etwa mit Blick auf den Brexit
oder in die USA, widerspiegele. An-
dererseits hätten die Kunden die
sich bietenden Chancen am Kapital-
markt aber auch genutzt und eine
beachtlich hohe Zahl an Wertpa-
pierumsätzen getätigt. Reiner be-
tonte, dass die Beratung in diesem
Bereich von besonderer Bedeutung
sei. Es gelte, die Kunden über die
Entwicklungen an den Wertpapier-
märkten auf dem Laufenden zu hal-
ten und ihnen die nötige Sicherheit
zu geben. Hier sei man gut aufge-
stellt.

Das Weltwirtschaftswachstum
sei gegen Ende des Jahres leicht zu-
rückgegangen, so Peter Vogel. Der
Ausblick auf 2019 falle deshalb auch
etwas trüber aus als zuletzt. Sorgen-
kind bleibe das Zinsniveau, so Vogel.
Die Hoffnungen auf eine Zinswende,
die es Anfang 2018 durchaus gege-
ben habe, seien nicht erfüllt worden.

„Schlimmer noch: Die Zinsen sind
so niedrig wie nie“, stellte Vogel klar.
Das mache es für die Bankenbran-
che sehr anspruchsvoll. „Wir müs-
sen weiter mit den Negativzinsen le-
ben. Vor 2020 ist keine Wende in
Sicht.“

Besonderes Augenmerk hat die
Sparkasse Tauberfranken im ver-
gangenen Jahr auf das Thema „Un-
ternehmensnachfolge“ gelegt. Mit
dem kontinuierlichen Ausbau ihrer
Unternehmensplattform stellt sie
ein Netzwerk zur Begleitung ihrer
Kunden im gesamten Nachfolgepro-
zess bei der Firmenübergabe zur
Verfügung. „Aktuellen Erhebungen

In Rahmen der Bilanzpressekonferenz in Tauberbischofsheim blickten Vorstandsvorsitzender Peter Vogel (Mitte) und sein Stellvertreter Wolfgang Reiner auf ein „schwieriges,
aber sehr erfolgreiches Geschäftsjahr“ für die Sparkasse Tauberfranken zurück. Links im Bild Bereichsleiter Markus Haas. BILD: FABIAN GREULICH

Zahlen und Fakten zur Sparkasse Tauberfranken

� Kundenkredite: 1,82 Milliarden
Euro (1,71).

� Wertpapierbestand: 0,59 Milliar-
den Euro (0,63).

� Investitionen in Weiterbildung:
249 000 Euro (300 000 Euro).

� Arbeitsplätze: 521 (524).

� Auszubildende: 31 (29).

� Personenbesetzte Geschäftsstel-
len: 27 (28).

� Geldautomaten: 42 (43). gf

Gute Entwicklung trotz schwieriger
Rahmenbedingungen: Die wesentli-
chen Zahlen aus dem vorläufigen
Geschäftsergebnis der Sparkasse
Tauberfranken für 2018 im Überblick:

� Geschäftsvolumen: 2,78 Milliar-
den Euro (2017: 2,71).

� Bilanzsumme:2,69 Milliarden Euro
(2,62).

� Kundeneinlagen: 2,03 Milliarden
Euro (1,92).

TAUBERBISCHOFSHEIM. Bei einer
Verkehrskontrolle stoppte die Poli-
zei am Donnerstag zwei Autofahrer.
Gegen 12 Uhr überprüften die Be-
amten eine junge Frau. Bei der 26-
Jährigen bestand der Verdacht, dass
sie unter der Einwirkung von Drogen
stand, weshalb ein entsprechender
Test bei ihr durchgeführt wurde. Ob-
wohl die junge Frau den Rauschgift-
konsum bestritt, reagierte der Test
positiv auf Amphetamine. Sie muss-
te mit zur Blutprobe. Am Abend ging
den Ordnungshütern ein Mercedes-
Fahrer ins Netz. Bei ihm zeigte der
Drogentest den Konsum von Speed
und Cannabis an. Auch für den 48-
Jährigen war die Fahrt beendet. Bei
ihm folgte ebenfalls eine Blutent-
nahme. Beide Verkehrsteilnehmer
erwartet nun eine entsprechende
Anzeige.

Kontrollen der Polizei

Positive Drogentests
bei Autofahrern

MAIN-TAUBER-KREIS. Das Landwirt-
schaftsamt des Landratsamts Main-
Tauber-Kreis bietet in den nächsten
Wochen drei Vortragsabende für
Winzer an.

Dabei referiert Weinbauberater
Roland Zipf jeweils über das Thema
„Rückblick 2018 – Ausblick 2019: Ak-
tuelle Themen im Weinbau“.

Die inhaltlich gleichen Veranstal-
tungen finden am Montag, 18. Fe-
bruar, um 19 Uhr in Laudenbach (Ju-
lius-Echter-Keller), am Mittwoch,
27. Februar, um 19 Uhr in Dertingen
(Gasthaus zum Löwen) und am Mitt-
woch, 6. März, um 19 Uhr in Beck-
stein (St. Kilians-Keller) statt. ent-
sprechende Bescheinigungen über
zwei Stunden werden ausgestellt.

Vortragsabende

Aktuelle Themen
im Weinbau

TAUBERBISCHOFSHEIM. „The Grego-
rian Voices“ gastieren am Freitag, 15.
Februar, um 19.30 Uhr mit dem Pro-
gramm „Gregorianic meets Pop“ in
der Christuskirche in Tauberbi-
schofsheim. Eintrittskarten gibt es in
den Kundenforen der FN.

„Gregorianic meets Pop“

Besonderes Konzert

ANZEIGE

ANZEIGE

Quelle: Fränkische Nachrichten, 9. Febr. 2019


